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STADT OLFEN: 13. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES - BETEILIGUNGSVERFAHREN NACH § 4 (1) UND § 4 (2) BAUGB 

Abwägungsvorlage zur Ratssitzung am 18.09.2014 in der Fassung der Abwägungsvorlage vom 09.07.2014: 

Zur 13. Änderung des Flächennutzungsplanes sind nach den gem. § 3 (2) und § 4 (2) BauGB durchgeführten Beteiligungsverfahren keine weiteren 

Stellungnahmen eingegangen. Somit haben in der Abwägungsvorlage vom 09.07.2014 alle vorgebrachten Anregungen Berücksichtigung gefunden. 

 

STADT OLFEN 13. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES – BETEILIGUNGSVERFAHREN NACH § 4 (1) UND § 4 (2) BAUGB 

 07/2014 

Frühzeitiges Beteiligungsverfahren nach § 4 (1) BauGB: 

Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereiche durch die Planung berührt werden können, wurden mit Schreiben 

vom 20.01.2014 über die Planung informiert und um Stellungnahme bis zum 24.02.2014 gebeten. Die Ergebnisse dieses frühzeitigen Beteiligungs-

verfahrens sind auf den folgenden Seiten 2 - 6 in tabellarischer Form zusammengefasst. Von der Stadt Lüdinghausen (lfd. Nr. 1), der Stadt Datteln 

(lfd. Nr. 2), der Landwirtschaftskammer (lfd. Nr. 3), der Industrie- und Handelskammer (lfd. Nr. 4) und dem Kreis Coesfeld (lfd. Nr. 5) wurden in-

nerhalb der Beteiligungsfrist Stellungnahmen abgegeben. Die Stellungnahme des Kreises Recklinghausen (lfd. Nr. 6) mit Datum vom 18.03.2014 ist 

erst am 20. März bei der Stadtverwaltung eingegangen und wird in dieser Gesamtabwägung ebenfalls berücksichtigt. 

Änderung des Planentwurfs 

Nach dem frühzeitigen Beteiligungsverfahren wurde der Zuschnitt des Plangebietes verändert. Zunächst musste davon ausgegangen werden, dass 

ein größerer Bereich im Nordosten des Geltungsbereiches nicht für eine Wohnnutzung zur Verfügung steht und daher aus den Planungen heraus ge-

nommen werden müsste. Auf dieser Annahme beruhte auch die nach dem frühzeitigen Beteiligungsverfahren zunächst vorgenommene Abwägung 

der eingegangenen Stellungnahmen. Aus verschiedenen Gründen konnte die ursprüngliche Abgrenzung schließlich doch beibehalten werden. Jedoch 

wurde der Änderungsbereich im Westen bis an die dort verlaufende Grabenparzelle heran geführt und bindet diese in das Plangebiet ein. Gleichzeitig 

erfolgte eine Verschiebung der dargestellten "öffentlichen Grünfläche – Spielplatz" und der "Fläche für die Rückhaltung von Niederschlagswasser" in 

diesen südwestlichen Bereich hinein und damit an die "Kökelsumer Straße". 

Die Abwägung der im Rahmen des frühzeitigen Beteiligungsverfahrens gem. § 4 (1) BauGB eingegangenen Stellungnahmen werden im Folgenden 

vor dem Hintergrund der geänderten Planung überprüft und ggf. geändert bzw. angepasst. 

Beteiligungsverfahren nach § 4 (2) BauGB: 

Der überarbeitete Entwurf der Flächennutzungsplanänderung wurde den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange, deren Aufgabenbe-

reiche durch die Planung berührt werden können, mit Schreiben vom 27.05.2014 zugesandt. Die Behörden wurden um Stellungnahme bis zum 

30.06.2014 gebeten. Die Ergebnisse dieses Beteiligungsverfahrens sind auf den Seiten 7 – 10 in tabellarischer Form zusammengefasst. Von der 

Landwirtschaftskammer ist nochmals wortgleich die bereits im Rahmen des frühzeitigen Beteiligungsverfahrens abgegebene Stellungnahme (lfd. Nr. 

3) eingegangen. Sie wird daher im zweiten Teil der Tabelle nicht noch einmal aufgeführt. Daneben sind von der Stadt Lüdinghausen (lfd. Nr. 7), 

vom Kreis Recklinghausen (lfd. Nr. 8) und vom Kreis Coesfeld (lfd. Nr. 9) innerhalb der Beteiligungsfrist Stellungnahmen eingegangen. Das Schrei-

ben der Stadt Datteln ist verspätet - am 07. Juli – eingegangen und wird in dieser Tabelle unter der lfd. Nr. 10 aufgeführt. 

Die Öffentlichkeit wurde im Rahmen zweier Bürgerversammlungen am 06.11.2013 und am 15.04.2014 gemäß § 3 (1) BauGB über die Planung in-

formiert und ihr wurde während der Diskussionen und in der Folgezeit Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. Die öffentliche Auslegung gemäß § 

3 (2) BauGB erfolgte in der Zeit vom 30.05. bis zum 30.06.2014. Während dieser Beteiligungsverfahren wurden von den Bürgern keine Anregungen 

oder Bedenken zu den Entwürfen der Flächennutzungsplanänderung vorgetragen. 
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STADT OLFEN: 13. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES - BETEILIGUNGSVERFAHREN NACH § 4 (1) UND § 4 (2) BAUGB 

F R Ü H Z E I T I G E S  B E T E I L I G U N G S V E R F A H R E N  N A C H  §  4  ( 1 )  B A U G B  

Nr. TÖB Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

1. Stadt 
Lüding-
hausen 
 
Schreiben 
vom  
24.01.2014 

1.: 

"(…) 

 

(…)" 

Zu 1.: Der Anregung wird nicht gefolgt. 

 

(Abwägung: siehe lfd. Nr. 7 dieser Tabelle!) 

 

2. Stadt 

Datteln 
 
Schreiben 
vom  
06.02.2014 

2.: 

"(…) 

 

 

(…)" 

Zu 2.: Die Hinweise und Anregungen werden zur Kenntnis genommen. 

Die Situation stellt sich derzeit so dar, dass die Stadt Olfen interessier-
ten Bauherren keine "normalen" Baugrundstücke anbieten kann. Das 
Angebot ist damit denkbar gering, während die Nachfrage unverändert 
hoch ist. So haben sich bereits mehr als 130 Bewerber für das geplan-
te Wohngebiet "Ächterheide" eingetragen. 

Diese Diskrepanz zwischen Angebot und Nachfrage sollte Anlass genug 
sein, ein neues Wohngebiet auszuweisen. Die Erarbeitung eines "Bau-

lückenkatasters" mag sinnvoll sein. Bestandsaufnahmen können je-
doch keine Baugrundstücke in der gewünschten Zahl zeitnah bereit 
stellen. 

Die Planung widerspricht den Zielen und Grundsätzen der Landesent-

wicklung nicht. Im Regionalplan Münsterland ist das Gebiet Teil des 
"allgemeinen Siedlungsbereiches". Das Erschließungskonzept erlaubt 
eine bedarfsgerechte Entwicklung des Wohngebietes "Ächterheide". 

Das Plangebiet ist bereits dreiseitig von Wohnbebauung umgeben und 
stellt kein Vordringen des Siedlungsbereiches in den Landschaftsraum 
dar. Bandartige Siedlungsentwicklungen lehnt die Stadt Olfen ebenso 
ab wie die Verfestigung oder Erweiterung von Splittersiedlungen (Ziel 
6.1-4 LEP). 

Mit gleicher Intensität unterstützt die Stadt Olfen im Übrigen die Ent-

wicklung von Flächen im "Innenbereich". Aktuell geschieht dies bei-
spielsweise auf einer privaten Fläche im "Blockinnenbereich" an der 
"Nordstraße". 

Die Ausführungen zur Innenbereichsentwicklung werden in der Be-
gründung ergänzt. 

(siehe auch Abwägung zu lfd. Nr. 6 und 10 dieser Tabelle!) 
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STADT OLFEN: 13. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES - BETEILIGUNGSVERFAHREN NACH § 4 (1) UND § 4 (2) BAUGB 

 

F R Ü H Z E I T I G E S  B E T E I L I G U N G S V E R F A H R E N  N A C H  §  4  ( 1 )  B A U G B  

Nr. TÖB Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

3. Landwirt-

schafts-
kammer 
NRW 
 
Schreiben 
vom  

14.02.2014 

3.: 

"(...) 

 

 (…)" 

Zu 3: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

4. IHK Nord 
Westfalen 
 

Schreiben 

vom  
14.02.2014 

4.: 

"(…) 

 

(…)" 

Zu 4: Die Bedenken werden zurückgewiesen. 

Die vom "Gewerbegebiet Niekamp" ausgehenden Emissionen 
wurden zwischenzeitlich unter Berücksichtigung der dort vor-

gefunden Gegebenheiten und mit Blick auf die konkretisierten 

Planungen zum Wohngebiet "Ächterheide" prognostiziert und 
bewertet ("Schalltechnisches Gutachten – Immissionsprogno-
se, Aufstellung des Bebauungsplanes 'Ächterheide' der Stadt 
Olfen, Untersuchung der Geräuscheinwirkungen durch Gewer-
belärm"; Bericht Nr. L-4017-01 vom 12. Mai 2014; Richters & 
Hüls, Ingenieurbüro). Im Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes / der Flächennutzungsplanänderung sind demnach keine 

Überschreitungen der Orientierungswerte der DIN 18005 durch 
Gewerbelärm zu erwarten. Daher ist auch aus Sicht der Ge-
werbebetriebe nicht mit Einschränkungen hinsichtlich ihrer be-
trieblichen Tätigkeiten zu rechnen. 
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STADT OLFEN: 13. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES - BETEILIGUNGSVERFAHREN NACH § 4 (1) UND § 4 (2) BAUGB 

 

F R Ü H Z E I T I G E S  B E T E I L I G U N G S V E R F A H R E N  N A C H  §  4  ( 1 )  B A U G B  

Nr. TÖB Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

5. Kreis 
Coesfeld 
 
Schreiben 
vom  

21.02.2014 

5.1 Aufgabenbereich Immissionsschutz: 

"(…) 

 

 

(…)" 

Zu 5.1: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 

Die vom "Gewerbegebiet Niekamp" ausgehenden Immissionen wurden 
zwischenzeitlich unter Berücksichtigung der dort vorgefunden Gege-
benheiten und mit Blick auf die konkretisierten Planungen zum Wohn-
gebiet "Ächterheide" prognostiziert und bewertet ("Schalltechnisches 

Gutachten – Immissionsprognose, Aufstellung des Bebauungsplanes 

'Ächterheide' der Stadt Olfen, Untersuchung der Geräuscheinwirkun-
gen durch Gewerbelärm"; Bericht Nr. L-4017-01 vom 12. Mai 2014; 
Richters & Hüls, Ingenieurbüro). Im Geltungsbereich des Bebauungs-
planes / der Flächennutzungsplanänderung sind demnach keine Über-
schreitungen der Orientierungswerte der DIN 18005 durch Gewerbe-

lärm zu erwarten. 

Der Hinweis zur landwirtschaftlichen Hofstelle wird zur Kenntnis ge-
nommen. Im Rahmen der nach dem frühzeitigen Beteiligungsverfah-
ren geänderten Planung wird die vorgesehene Wohnbebauung in 
nordwestliche Richtung erweitert. Zwischen den im Süden der Hofstel-
le befindlichen Stallungen und der nächstgelegenen Baugrenze ver-
bleibt nach wie vor ein Abstand von ca. 100 m. 
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STADT OLFEN: 13. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES - BETEILIGUNGSVERFAHREN NACH § 4 (1) UND § 4 (2) BAUGB 

 

F R Ü H Z E I T I G E S  B E T E I L I G U N G S V E R F A H R E N  N A C H  §  4  ( 1 )  B A U G B  

Nr. TÖB Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

5. Kreis 

Coesfeld 
 
Schreiben 
vom  
21.02.2014 

(Fort-
setzung) 

5.2 Aufgabenbereich Oberflächengewässer: 

"(…) 

 

(…)" 

Zu 5.2: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

 

5.3 Untere Landschaftsbehörde: 

"(…) 

 

(…)" 

Zu 5.3: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Eine Prüfung der Verträglichkeit der geplanten Wohnbebauung mit 
den Vorgaben des Artenschutzes wurde zwischenzeitlich von ei-
nem Fachbüro vorgenommen ("Artenschutzrechtliche Vorprüfung 
zur Aufstellung des Bebauungsplans zur Errichtung des Wohnge-

bietes 'Ächterheide' im Stadtgebiet Olfen"; Büro Stelzig, Thomä-
Grandweger-Wallstraße 16, 59494 Soest; April 2014). Demnach 
ist das Vorhaben aus artenschutzrechtlicher Sicht unter Berück-

sichtigung von Vermeidungsmaßnahmen genehmigungsfähig. Es 
bestehen keine artenschutzrechtlichen Bedenken. Die Vorprüfung 
ist Anlage zur Begründung des Bebauungsplanes. 

Auch der Umweltbericht zur Flächennutzungsplanänderung wurde 

zwischenzeitlich erarbeitet. 

5.4 Abteilung Straßenbau- und Unterhaltung: 
"(…) 

 
(…)" 

Zu 5.4: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 

(Es sind keine weiteren Zufahrten aus dem Plangebiet auf die 
Kreisstraße vorgesehen.) 
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STADT OLFEN: 13. ÄNDERUNG DES FLÄCHENNUTZUNGSPLANES - BETEILIGUNGSVERFAHREN NACH § 4 (1) UND § 4 (2) BAUGB 

F R Ü H Z E I T I G E S  B E T E I L I G U N G S V E R F A H R E N  N A C H  §  4  ( 1 )  B A U G B  

Nr. TÖB Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

5. Kreis 
Coesfeld 
 
Schreiben 
vom  
21.02.2014 
(Fort-

setzung) 

5.5 Abteilung Bauordnung / Untere Gesundheitsbehörde: 
"(…) 

 
(…)" 

Zu 5.5: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 

6. Kreis 

Reckling-
hausen 
 
Schreiben 
vom  
18.03.2014 

6.: 

"(…) 

 

 
(…)" 

Zu 6.: Die Hinweise und Anregungen werden zur Kenntnis genommen. 

Der rechtsgültige Flächennutzungsplan stellt im Stadtgebiet keine nen-
nenswerten Wohnbauflächenreserven dar. Das Luftbild der Kernstadt Ol-
fen zeigt zudem, dass es tatsächlich nur sehr wenige Flächen im "Innen-
bereich" gibt, auf denen zukünftig eine Bebauung theoretisch stattfinden 
könnte. Eine der Größeren befindet sich im Bereich "Nordstraße". Das 
Planaufstellungsverfahren für den Bereich ist nahezu abgeschlossen, so 
dass hier in Kürze ca. acht neue Baugrundstücke entwickelt werden kön-

nen. Diese Zahlen stehen aber in keinem Verhältnis zu der aktuell großen 
Nachfrage (siehe lfd. Nr. 2 dieser Tabelle). Die gleichzeitig von der Stadt 
Olfen unterstützte "Innenentwicklung" kann somit keine Alternative zu der 
Ausweisung eines neuen, relativ großen Wohngebietes sein. 

Die Planung widerspricht den Zielen und Grundsätzen der Landesentwick-
lung nicht. Im Regionalplan Münsterland ist das Gebiet Teil des "allgemei-
nen Siedlungsbereiches". Das Erschließungskonzept mit seinem Stichstra-

ßensystem erlaubt eine bedarfsgerechte Entwicklung des Wohngebietes 
"Ächterheide". Das Plangebiet ist bereits dreiseitig von Wohnbebauung 
umgeben und stellt kein Vordringen des Siedlungsbereiches in den Land-
schaftsraum dar. 

Die Prognosen zur Bevölkerungsentwicklung zeigen zwar, dass auch für 
die Stadt Olfen langfristig eine Stagnation zu erwarten ist. Zunächst und 

auch mittelfristig unterstreichen jedoch die Statistiken bspw. zu Durch-
schnittsalter ("Hausbauergeneration"), Kinderzahlen und Wanderungssal-

den den augenscheinlich großen Bedarf an Baugrundstücken. Angesichts 
der derzeitigen und für die nächsten Jahre zu erwartenden Nachfrage ist 
die Größenordnung des geplanten Wohngebietes bedarfsgerecht. 

(siehe auch Abwägung zu lfd. Nr. 2 und 10 dieser Tabelle!) 
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B E T E I L I G U N G S V E R F A H R E N  N A C H  §  4  ( 2 )  B A U G B  

Nr. TÖB Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

7. Stadt 
Lüding-
hausen 
 
Schreiben 

vom  
02.06.2014 

7.: 

"(...) 

 
(…)" 

Zu 7: Der Anregung wird nicht gefolgt. 

Erarbeiten verschiedene öffentliche Träger für ein und densel-
ben räumlichen Bereich Planungen, so sind diese aufeinander 
abzustimmen. 

Hinsichtlich der K 8 n führt der Kreis Coesfeld zur Zeit unter 
Betrachtung von drei verschiedenen Varianten das Linienbe-
stimmungsverfahren durch. In die Überlegungen fließt auch 

die Möglichkeit ein, zu Lasten der "Kökelsumer Straße" auf ei-
ne Umgehungsstraße zu verzichten. In die Bewertung der Va-
rianten sind auch die Auswirkungen auf die vorhandenen und 
geplanten Wohnbauflächen der Stadt Olfen einzustellen. 

Insbesondere im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens zum 
Bau der K 8 n, welches auf das Linienbestimmungsverfahren 
folgt und bislang noch nicht angestoßen ist, sind die vorhan-

denen und geplanten Wohngebiete als Belang zu berücksichti-
gen. Sollte wider Erwarten als Ergebnis der Linienbestimmung 

die "Nullvariante" präferiert werden, so sind im Planfeststel-
lungsverfahren Lösungen bspw. zur Immissionsbelastung zu 
entwickeln. 

Umgekehrt können die Planungen der Stadt Olfen zum Wohn-

gebiet "Ächterheide" allein schon wegen des fortgeschrittenen 
Verfahrensstandes nicht auf die bislang ungeklärte Frage einer 
möglichen Linienführung der Umgehungsstraße oder gar auf 
eine durch die "Nullvariante" bedingte höhere Verkehrsbelas-
tung mit ihren Folgewirkungen abgestimmt werden. Die ange-
regte Prüfung von Wechselwirkungen wird daher im Rahmen 
der Bauleitplanverfahren zur Entwicklung des Wohngebietes 

"Ächterheide" von der Stadt Olfen nicht vorgenommen. 
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B E T E I L I G U N G S V E R F A H R E N  N A C H  §  4  ( 2 )  B A U G B  

Nr. TÖB Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

8. Kreis 

Reckling-
hausen 
 

Schreiben 
vom  
25.06.2014 

8.: 

"(...) 

 

 

(…)" 

Zu 8: Die Hinweise und Anregungen werden zur Kenntnis genommen. 

Die Ausführungen zur Innenentwicklung auf Seite 1 der Begründung wur-
den ergänzt. 

(Abwägung: siehe lfd. Nr. 2, 6 und 10 dieser Tabelle!) 
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B E T E I L I G U N G S V E R F A H R E N  N A C H  §  4  ( 2 )  B A U G B  

Nr. TÖB Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

9. Kreis 

Coesfeld 
 
Schreiben 

vom  
25.06.2014 

9.1 Abteilung Straßenbau und -unterhaltung: 

"(...) 

Die Abteilung Straßenbau und –unterhaltung bittet um Berücksichti-
gung und Darstellung einer möglichen Umsetzung oder modifizierten 
Null/Ausbauvariante aus den Planungen zum Bau einer westlichen 
Entlastungsstraße K 8n in Olfen. Kostenträger der dargestellten Maß-
nahmen ist die Stadt Olfen. 
(…)" 

Zu 9.1: Der Anregung wird nicht gefolgt. 

Die Planungen der Stadt Olfen zum Wohngebiet "Ächterheide" sind allein 
schon wegen des fortgeschrittenen Verfahrensstandes nicht an die Frage 
der Linienführung einer Umgehungsstraße oder an die durch die "Nullvari-

ante" bedingte hohe Verkehrsbelastung mit ihren Folgewirkungen gebun-
den. Die vorhandenen und geplanten Wohngebiete sind im Rahmen des 
bislang noch nicht angestoßenen Planfeststellungsverfahrens zum Bau der 
K 8 n als Belang zu berücksichtigen. Sollte wider Erwarten als Ergebnis der 

Linienbestimmung die "Nullvariante" präferiert werden, so sind im Plan-
feststellungsverfahren Lösungen bspw. zur Immissionsbelastung zu entwi-
ckeln. 

Die angeregte Darstellung einer Variante zum Bau der K 8 n ist nicht Be-
standteil des Bauleitplanverfahrens zur Entwicklung des Wohngebietes 
"Ächterheide". Die Inhalte der Flächennutzungsplanänderung oder des Be-

bauungsplanes "Ächterheide" werden durch die in einem sehr frühen Sta-
dium befindlichen Planungen zur K 8 n nicht beeinflusst. 

9.2 Bauaufsicht: 

"(...) 

Die Anordnung der öffentlichen Spielfläche im westlichen Bereich des 
Plangebietes ist bei einer Orientierung an den Bedürfnissen schul-
pflichtiger Kinder nachvollziehbar, die Lage direkt an der Kökelsumer 
Straße ist jedoch zu hinterfragen. 
(…)" 

Zu 9.2: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 

Die Lage des Spielplatzes, der vordringlich schulpflichtige Kinder anspre-
chen soll, wird in erster Linie durch die sehr gute Erreichbarkeit bestimmt. 

Zu berücksichtigen ist bei der Bewertung der Wegebeziehungen und der 
Sicherheit, dass die "Kökelsumer Straße" mit Entwicklung des Wohngebie-
tes auch an ihrer nördlichen Seite einen durch Grünstreifen von der Fahr-
bahn abgesetzten Fuß- und Radweg erhalten wird. Möglichen Gefährdun-
gen durch den Straßenverkehr wird im Rahmen der konkreten "Spielplatz-
planung" bspw. durch geeignete Anordnung der Zugänge, Einfriedungen 
und Bepflanzungen begegnet. 
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B E T E I L I G U N G S V E R F A H R E N  N A C H  §  4  ( 2 )  B A U G B  

Nr. TÖB Vorgebrachte Stellungnahmen / Anregungen Beschluss des Rates (Beschlussvorschlag) 

10. Stadt Dat-
teln 
 

Schreiben 
vom 

25.06.2014 
 
(Eingang 
am 
07.07.2014) 

10.: 

"(...) 

 

 

(…)" 

Zu 10: Die Hinweise und Anregungen werden zur Kenntnis 
genommen. 

Die Aussagen zur Innenentwicklung werden im Gliederungs-

punkt 1 der Begründung zur Flächennutzungsplanänderung 

konkretisiert. 

Auch ohne die in der Anregung geforderte "genaue Ermittlung 
des Wohnbauflächenbedarfs" ist offensichtlich, dass die vorge-
sehene Änderung des Flächennutzungsplanes notwendig und 
bedarfsgerecht ist: 

 Das Plangebiet der 13. Änderung des Flächennutzungspla-

nes ist Teil des im Regionalplan ausgewiesenen "allgemeinen 
Siedlungsbereiches". 

 Der rechtswirksame FNP stellt keine nennenswerten Reser-

vewohnbauflächen mehr dar und eröffnet damit keine Option 
zur Entwicklung neuer Wohnbauflächen. 

 Mögliche Baugrundstücke im Innenbereich sind aufgrund der 

bereits "kompakten" und eher verdichteten Siedlungsstruktur 
nur in geringer Zahl vorhanden und stehen nur vereinzelt dem 
Grundstücksmarkt zur Verfügung. 

 Auf der "Warteliste" der Stadt Olfen haben sich bereits mehr 

als 130 Interessenten für Baugrundstücke eingetragen, da 

"normale" Baugrundstücke von der Stadt nicht mehr angebo-
ten werden können. 

(Abwägung: siehe auch lfd. Nr. 2 und 6 dieser Tabelle!) 

 
 


